
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde, 
 
in dieser Woche steht für 
meinen Mitarbeiter Max 
Schad und mich etwas ganz 
besonderes auf dem Pro-
gramm. Wir pilgern! Uns Weg 
begann gestern am Berliner 
Dom nach dem Gottesdienst 
und führt uns über verschie-
dene Etappen nach Wilsnack 
in die Mark Brandenburg. Die Stadt war im Mit-
telalter der wohl bedeutendste Pilgerort Nordeu-
ropas und wurde in einem Atemzug mit Santiago, 
Rom und Aachen genannt. Aus ganz Europa ka-
men die Menschen in die Wunderblutkirche, um 
drei Hostien zu verehren, die 1383 den Brand der 
Kirche unbeschadet überstanden hatten. In den 
Trümmern der Kirche blieben nur die Hostien, auf 
denen nun Blutstropfen zu sehen waren, unver-
sehrt. Damals wie heute pilgern Menschen, um 
Buße zu tun, um Fürbitte zu halten, Dank zu sagen 
oder auch aufgrund eines Gelübdes. Schauen Sie 
doch bei Gelegenheit mal auf meiner Homepage 
vorbei! Jeden Tag erwarten Sie dort einige ausge-
wählte Eindrücke von meiner Pilgerreise.  
 
Ihr und Euer 

 
____________________________________________________ 
Antrittsbesuch in der Kurstadt 

 
 
Der direktgewählte Bundestagsabgeordnete Dr. 
Peter Tauber hat die neugewählte Bürgermeiste-

rin der Kurstadt Bad Orb, Helga Uhl, besucht und 
mit ihr über die Entwicklungsperspektiven der 
Kurstadt gesprochen. Im Gespräch mit der partei-
losen Bürgermeisterin ging es um die Frage, wo 
Peter Tauber der Kurstadt helfen kann. Thema 
war neben der Kinderbetreuung natürlich auch 
die Toskana Therme und deren Entwicklung.   
„Für meine Arbeit ist es mir egal, welches Partei-
buch der Rathauschef hat. Am Ende des Tages 
geht es nämlich nicht um Streitigkeiten zwischen 
den Parteien, sondern darum, das Beste für die 
Bürger im Main-Kinzig Kreis zu erreichen“, beton-
te Peter Tauber nach seinem Besuch. 
____________________________________________________ 

Parlamentarisches Patenschafts-
Programm des Bundestages 
 
Die Austauschorganisation Deutsches Youth For 
Understanding Komitee e.V. (YFU) sucht im 
Wahlkreis Hanau Gastfamilien für Jugendliche aus 
den USA. Darauf weist der Bundestagsageordnete 
des Wahlkreises Dr. Peter Tauber hin. „Die Schü-
lerinnen und Schüler sind Stipendiaten des Parla-
mentarischen Patenschafts-Programms des Deut-
schen Bundestages und des Kongresses der USA 
und werden jeweils von einem Bundestagsabge-
ordneten als Paten betreut“, so Dr. Peter Tauber. 
Das Deutsche Youth For Understanding Komitee 
e.V. organisiert seit über 50 Jahren langfristige 
Jugendaustauschprogramme weltweit. Zusammen 
mit Partnerorganisationen in rund 50 Ländern 
setzt sich YFU für Toleranz und interkulturelle 
Verständigung ein. „Die 15-18-jährigen kommen 
im Sommer nach Deutschland und bleiben für ein 
Jahr. Sie besuchen eine Schule, teilen den Fami-
lienalltag und lernen so die deutsche Kultur und 
Sprache kennen“, so Dr. Peter Tauber weiter. 
Durch das Zusammenleben mit ihrem „Familien-
mitglied auf Zeit“ gewinnen auch die Gastfamilien 
persönliche Eindrücke von der amerikanischen 
Kultur. Weitere Informationen gibt es im Internet 
unter www.yfu.de und www.bundetag.de/ppp. 
____________________________________________________ 

Tauber: Weitere Rastmöglichkei-
ten im Main-Kinzig-Kreis schaffen 
 
Mit einem Schreiben hat sich der Bundestagsab-
geordnete Dr. Peter Tauber vor einigen Tagen an 
das Bundesverkehrsministerium gewandt, um 
dort auf die Notwendigkeit einer weiteren Rast-
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Dr. Peter Tauber mit Bürgermeisterin Helga Uhl.  
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anlage entlang der A66 im westlichen Main-
Kinzig-Kreis hinzuweisen. „Gerade im Bereich 
Hanau bis Gelnhausen fehlt eine Rastmöglichkeit 
entlang der Autobahn, bei der auch die Möglich-
keit besteht, zu tanken und eine Pause einzule-
gen“, schildert Tauber die Situation. Von Ver-
kehrsminister Dr. Peter Ramsauer und Staatssek-
retär Rainer Bomba wolle er daher eine Informati-
on erhalten, ob das Ministerium die Ansicht teilt, 
dass hier weiterer Bedarf besteht und welche 
Schritte gegebenenfalls vor Ort einzuleiten sind, 
um das Projekt zu befördern. 
 
Aktuell werde auf der A 66 in Fahrtrichtung Ha-
nau in der Nähe von Schlüchtern (Diestelrasen) 
eine neue Tank- und Rastanlage errichtet. Bislang 
gebe es aber auf der gesamten Strecke entlang 
der A66 zwischen Fulda und der Stadt Frankfurt 
keine Raststätte, was regelmäßig zu erheblichen 
Parkplatzproblemen im LKW-Verkehr führe. Die 
Verschärfung der LKW-Ruhezeiten habe die Prob-
lematik noch einmal erhöht, so Dr. Peter Tauber. 
Das prognostizierte weiter steigende Verkehrs-
aufkommen mache laut Tauber eine rechtzeitige 
Planung unumgänglich. Er habe daher bei den zu-
ständigen Stellen darauf gedrängt, das Thema ak-
tuell auf die Tagesordnung zu setzen.  
 
Mit dem Bau der Raststätte am Diestelrasen wer-
de sich die Situation in absehbarer Zeit sicherlich 
etwas entspannen. Von Schlüchtern bis nach 
Frankfurt entlang der A66 seien es jedoch noch 
immer 70 Kilometer, in Richtung Frankfurter 
Kreuz (A3) sogar noch eine erheblich weitere 
Fahrstrecke, an der es keine Tank- und Rastmög-
lichkeit direkt an der Autobahn gibt, gibt Tauber 
zu bedenken. Gerade der anstehende Lücken-
schluss der A 66 zwischen Neuhof und Fulda so-
wie der Bau des Riederwaldtunnels und der damit 
verbundenen Verbesserung der Anschlüsse an das 
übrige Autobahnnetz werde zu einem weiteren 
Anstieg des Verkehrsaufkommens und somit auch 
des Bedarfs an Tank- und Rastmöglichkeiten füh-
ren.  
____________________________________________________ 

„Es grünt so grün im Stadtgarten 
von Gelnhausen“ 
 
Am vergangenen Samstag war der promovierte  
Historiker und heimische Bundestagsabgeordnete 
bei der Eröffnung der „Gartenwelten“ im Stadt-
garten Gelnhausen. Circa achtzig Aussteller aus 
ganz Deutschland zeigen während des zweitägi-
gen Gartenfestes eine Vielzahl an außergewöhnli-
chen Pflanzen, originellen Gartenaccessoires und 
exklusiven Gartenmöbel. Fachleute geben Tipps 
und Ratschläge für den Garten und die Gartenge-
staltung. Musikalische Unterhaltung und ein viel-
seitiges Kinderprogramm runden die Veranstal-
tung, die unter dem Motto „Es grünt so grün im 

Stadtgarten von Gelnhausen“ steht, ab. Peter 
Tauber war begeistert von der Vielfalt der Pflan-
zen und gratulierte der Stadt Gelnhausen zu dem 
gelungenen Projekt. Besonders lobte Peter Tauber 
das Engagement der Gelnhäuser Stadtverordne-
tenvorsteherin Doris-Maria Viel, die maßgeblich 
dazu beigetragen hatte, dass diese Großveranstal-
tung nach Gelnhausen in den Main-Kinzig Kreis 
kommt. 

 
 
 
____________________________________________________ 

TeamTauber hat neuen Chef 
 
Sie werden es viel-
leicht schon mitbe-
kommen haben. Das 
TeamTauber hat einen 
neuen Chef. Michele 
Stephan aus Nidderau 
zeichnet seit kurzem 
verantwortlich für Pe-
ter Taubers Unterstüt-
zerteam. Der acht-
zehnjährige Gymnasiast, der schon im Wahlkampf 
stark engagiert war, wird sich um die Koordinati-
on des Teams und kommende Veranstaltungen im 
Wahlkreis kümmern. Der JU Vorsitzende aus 
Nidderau, der auch Beisitzer im Kreisvorstand der 
JU Main-Kinzig ist, ist unter 0170/6943072 oder 
per Mail: michele@ju-nidderau.de zu erreichen.  
 
 

Terminhinweise (Auswahl) 
 
30.04., 09:00 
Kreistagssitzung, Gelnhausen 
 
02.05., 15:00 
10 Jahre Café am Jagdschloss, Gründau 
 
 
Impressum:  
Dr. Peter Tauber, Altenha ßlauer Str. 7,  
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Peter Tauber mit der Stadtverordnetenvorsteherin Doris-
Maria Viel und dem CDU Fraktionsvorsitzenden Rüdiger 
Rein auf den Gartenwelten Gelnhausen.  


